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1102 NKTOLITZKY.

Schon mit k. k. Hofdckrct vom 30. Juli 1782 (Josefinische (Jes. - Samml., 
I, 139) wurde in Oesterreich 1,1 die Krzeugimg, Einfuhr und der Verkauf und das 
Tragen von mit (¡lasst,nuh belegten (legenständen (Bändern u. n.) bei Konfiskation 
und (¡eidstrafe verboten und diese Vorschrift mit Verordnung vom 3. Juli 1344 
erneuert.

L itte ra tu r >. H. 1113.

8. Asboatwoborei.
Aus A s b e s t  werden grobgewebte Stolle bergestelll, welche zu 

Polsterungen bei Dampfkessellagern, zu Filtern und als unverbrennliche 
Gewebe (Theatervorhänge etc.) Verwendung linden. Die Zerkleinerung 
und Zerfaserung des Steines geschieht durch mit Eisenspitzen besetzte 
Walzen, die sich heim Kotieren gleichzeitig in der Längenachse ver­
schieben und dabei die Asbestfasern zerreiben. Das Mahlgut wird dann 
in mit einem Rührwerk versehenen Kesseln gekocht, getrocknet und im 
Reißwolf in lange und kurze Fasern sortiert. Die langen Fasern werden 
auf einem Vorspinnkrempel zu Mündern gedreht, auf Spinnmaschinen 
zu grobem Garne versponnen, gezwirnt und verwebt. Die kurzen Fasern 
erhalten im Holländer einen Zusatz von Mindemitteln und werden dann 
auf Cylindermascliinen zu Pappendeckel verarbeitet, geprellt, getrocknet, 
geglättet und beschnitten. Die Einrichtung der Wehstühle, die Vor­
arbeiten und die Geräte sind ähnlich wie hei der GarnhaudWeberei, 
wegen des groben Gespinstes jedoch viel massiver gebaut.

Von großer hygienischer Bedeutung ist der S t a u b ,  welcher beim 
Ueberspulen des Einschlages, heim Aufbäumen aus dem Rohmateriale 
und von den B l e i d r ä h t e n  entsteht, welche zur Steifung der Kette 
alternierend nach einer gewissen Zahl von Asbestfäden in die Kette einge­
zogen werden. Durch das Auf- und Niedergellen der Schäfte, besonders 
aber durch den Rietkamm (das Blatt) entwickelt sich in den kleinen 
Stuben der Handarbeiter ungemein viel Blei- und Mineralstaub.

Meine eigenen Beobachtungen über die G e s u  udh  e i t s  V e r h ä l t ­
n i s s e  d e r  A s b e s t  web er  im B e z i r k e  T a c h a u  (Böhmen) waren 
zu kurz und zu wenig zahlreich, um nachzuweisen, daß bestimmte 
Krankheitserscheinungen der Arbeiter auf den Einfluß des aus Blei­
partikelchen, aus Magnesia, Kalk und Baryt bestehenden Staubes 
zurückzuführen sind. Fis ist jedoch zweifellos, daß das beobachtete 
kachektische Aussehen, die chronischen Bronchialkatarrhe der betreuen­
den Weber und ihrer Familien, der mangelhafte Appetit nicht zum 
geringsten Teile dem Einatmen dieses Staubes zuzuschreiben sein dürften.

Den g e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h e n  Fo l ge n  d e r  S t a u b i n h a ­
l a t i o n  be i  d e r  A s b e s t w e b e r e i  läßt sieh nur durch ausgiebige 
Ventilation der Arbeitsräume, durch Befeuchten des Rohmateriales beim 
Spulen, bei den Vorarbeiten und beim Weben, sowie durch häufiges 
Abkehren des Staubes unter dem Webstuhle Vorbeugen. Die Arbeiter 
sind auf die Gefahren der B l e i v e r g i f t u n g  aufmerksam zu machen, 
zur größten Reinlichkeit anzuhalten und anzuweisen, während der Arbeit 
und ohne vorheriges Waschen von Gesicht, Mund und Händen keine 
Speisen zu genießen und bei den ersten verdächtigen Krankheits­
erseheinungen sofort ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Auch die Asbestgewebe werden a p p r e t i e r t ,  d. h. die gewebten 
Stofte werden wasserdicht gemacht und zu diesem Zwecke auf Tischen 
mit einer Kautschuklösung bestrichen, welche durch Walzenpaare in 
die feinsten Zwischenräume des Gewebes gepreßt wird. Der Kautschuk 
wird gewöhnlich in Benzin dünnflüssig gemacht, der Lösung Schwerspat

zugesetzt oder das r 
einggstaubt und der 
die noch feuchten Fla 
San.-Beamte, Wien 1’» 
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zugesetzt oder das rohe Gewebe behufs Sclnveriing mit Barytpulver 
eingestaubt und der appretierte Stoff mit Talkpulver gepudert, damit 
die noch feuchten Flächen nicht zusammcnkleben ( N e t o l i t z k y ,  Oest. 
San.-Beamte, Wien-Berlin 1888, No. 1).

Sehr b e l ä s t i g e n d  f ü r  d i e  N a c h b a r s c h a f t  u n d  g e s u n d ­
h e i t s s c h ä d l i c h  f ü r  d i e  A r b e i t e r  i s t  d i e  E n t w i c k l u n g  von 
B e n z i n g a s e u  beim Auflösen und Aufträgen der Kautschukmasse (vgl. 
wasserdichte Gewebe S. 1007). Die Helästigungen und Gesundheits­
störungen werden vermieden, wenn diese Arbeiten entfernt von Wohn­
gebäuden in offenen Schuppen vorgenoininen, die Appreturräumc kräftig 
ventiliert und Fenster und Thüreu offen gehalten werden. Wegen der 
leichten Entzündbarkeit der Benzingase darf das Ueherfüllen des Benzins 
aus den großen in die kleineren Ballons nur bei Tage geschehen, und 
muß zum Löschen von Bränden Sand in der Nähe bereit gehalten 
werden. Die Benzinvorräte sind in feuersicheren, gut ventilierten Lokalen 
unter Beachtung der sonstigen Vorschriften für das Lagern von Mineral­
ölen aufzubewaliren. (.Siehe betreffs F e u e r s g e f a l l r  S. 87111'.)

7. Gewebe aus Holzfasern.

Es wurden Versuche gemacht, auch die H o l z f a s e r  in der Textil­
industrie zu verwerten. Nach M i t s c h e r l i c h 17 werden spinnbare 
fasern aus Holz nach folgendem Verfahren gewonnen: Das Holz wird 
in der Faserriclitung gespalten, die inkrustierenden Substanzen des­
selben (20—40 Proz.) in verdünnten Lösungen von schwefliger Säure 
aufgeweicht, mittels gerippter Walzen zerfasert, dann mittels Chlorgases 
oder Chlorkalkes gebleicht, getrocknet, wie beim Flachsbrechen behandelt 
and endlich versponnen und verweht. Ein seidenartig glänzendes Ge­
webe läßt sich aus Holzfasern lierstellen, indem dieselben mit konzen­
trierter Schwefelsäure oder Aetzkalien behandelt, mit konzentrierter 
alkalischer oder schwefelsaurer Seidenlösung oder mit einer Lösung von 
Seide in amnioniakalisclier lütpferoxydliydrat- oder Nickeloxydhydrat- 
lösung durchtränkt, getrocknet und mit angesäuertem Wasser ausge­
waschen werden18.

Von s a n i t ä r e r  B e d e u t u n g  hierbei sind die meist sauren, Cellu­
lose und fäulnisfähige Saftbestandteile enthaltenden A b w ä s s e r ,  welche 
einer gleichen Behandlung wie die Abgänge in der Bleicherei (s. d. 
Kapitel) und in der Papierfabrikation zu unterziehen sind. Ein Ablassen 
derselben in öffentliche Wässer ohne vorangegangone Reinigung ist wegen 
des großen Gehaltes an gesundheitsschädlichen oder giftigen Substanzen 
absolut unzulässig. Bei der Reinigung der Abwässer ist übrigens auf 
die verwendete Säure, auf den Vorgang beim Betriebe und auf ander­
weitige, hierbei verwendete Substanzen Rücksicht zu nehmen.

Littorfttur ... v. ! l l

8. Tuchsehuhe.

In einzelnen Gebirgsgegenden wird als ein besonderer Zweig der 
Hausindustrie die Herstellung von Sohlen für T u c h s e h u h e  aus Ab­
fällen von alten Kleidern, Uniformen u. s. w. betrieben. Die Tuchreste 
werden in Sohlenform geschnitten, die einzelnen Flecke mit Mehlkleister 
übereinander geklebt, mit Holzstiften durchnagelt und getrocknet. Ab­
gesehen davon, daß die Luft in den Arbeitsräumen von dem zersetzten 
sauren Mehlkleister einen widerlichen Geruch und alle Schädlichkeiten

i t  ,•
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o y e r w i th  t a l c  powder to  p r e v e n t  th e  s t i l l  damp s u r f a c e s  from  becom ing 

g lu e d  to  e a ch  o t h e r .  ( N e to l i t z k y ,  A u s t r i a ,  B oard  o f  H e a l th  O f f i c i a l ,  V ienna-- 

B e r l i n  1888, N o . l ) .

The fum es t h a t  e s c a p e  from  th e  p e t r o l  w h ich  i s  u se d  f o r  th e  s o lu t i o n  
w JX/rt fkoA in

and i n  th e y ja p p l ic a t io n  o f  th e  ru b b e r  m ass (com pare w a t e r - t i g h t  f a b r i c s ,  

p .1 0 9 7 ) ,  a r e  v e ry  a n n o y in g  to  th e  im m ed ia te  n e ig h b o u rh o o d  and p o se  a  h e a l t h -  

h a z a rd  to  th e  w o rk e rs . The an n o y an ces  and h e a l t h  d i s o r d e r s  w i l l  b e  p re v e n te d  

i f  th e s e  jo b s  a r e  c a r r i e d  o u t  away from  th e  d w e llin g  p la c e s  and i n  open 

sh e d s  w ith  room s, w here  th e  f i n i s h i n g  jo b  i s  a p p l i e d ,  h a v in g  s t r o n g  v e n t i ­

l a t i o n  and by k e e p in g  windows and d o o rs  o p en . B ecause  th e  p e t r o l  fum es 

a r e  h ig h ly  in fla m m a b le , em pty ing  o f  th e  p e t r o l  from  th e  l a r g e  t o  th e  s m a ll  

b a l lo o n ^  m ust o n ly  b e  c a r r i e d  o u t d u r in g  th e  d a y tim e  and sand  m ust be  k e p t  

r e a d i l y  a v a i l a b l e  f o r  e x t i n c t i o n  o f  f i r e s .  P e t r o l  s u p p l i e s  m ust b e  s to r e d  

in  f i r e - p r o o f  and w e l l  v e n t i l a t e d  a r e a s ,  th e  u s u a l  g u id e l in e s  f o r  s to r i n g  

m in e r a l s  m ust b e  o b s e rv e d . (S ee  r e f e r e n c e  to  f i r e  h a z a r d s ,  p . 871 f f ) .

7. F a b r ic s  from  Wood F ib r e s

A tte m p ts  h av e  b e e n  m ade, a l s o  to  u s e  wood f i b r e s  i n  th e  t e x t i l e  i n d u s t r y .  

A c c o rd in g  to  M i t s c h e r l i c h '^ ,  th e  f o l lo w in g  p ro c e d u re  i s  u se d  to  o b ta in  

s p in n a b le  f i b r e s  from  wood: th e  wood i s  d i s s e c t e d  i n  l i n e  w ith  th e  f i b r e s ,  

i t s  i n c r u s te d  s u b s ta n c e s  (20-40% ) a r e  so ak ed  i n  d i l u t e d  s o lu t i o n s  o f  s u l f u r o u s  

a c id ,  s e p a r a te d  i n to  f i b r e s  by m eans o f  r ib b e d  d rum s, th e n  b le a c h e d  by 

m eans o f o f  c h lo r  l im e  o r  c h lo r i d e  o f  l im e , d r i e d ,  b ro k e n  by th e  same m ethod

a s  u se d  i n  th e  b re a k in g  o f  f l a x  a n d , f i n a l l y ,  spun  and woven, A s i l k - l i k e ,
Sfii'nÿ.
g lo s s y  m a t e r i a l  can  b e  p ro d u ce d  from  th e  wood f i b r e s  by t r e a t i n g  th e  same 

w ith  c o n c e n t r a te d  s u l f u r i c  a c id  o r  c a u s t i c  p o ta s h ,  w i th  c o n c e n t r a te d  

a l k a l i n e  o r  s u l f a t e  s i l k  s o lu t i o n s  o r ,  by s o a k in g  i n  a s i l k  s o lu t i o n  o f 

am m oniacal c u p r ic  h y d ro x id e  o r  n i c k e l  h y d ro x id e ,  d r ie d  and r in s e d  i n  .1. d
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a c i d i f i e d  w a te r  ,

G re a t  a t t e n t i o n  m ust be  g iv e n  th e  s a n i t a r y  ( s a f e )  d i s p o s a l  o f r u n - o f f  

w a te r s ,  p o l lu t e d  w ith  a c id ,  c e l l u l o s e  and d e c a y -c a u s in g  s u b s ta n c e s  and t r e a t  

them w i th  th e  same m ethod  u s e d  i n  p u r i f y in g  r u n - o f f  w a te r s  from  th e  b le a c h e ry  

( s e e  t h i s  c h a p te r )  and i n  th e  m a n u fa c tu r in g  o f p a p e r .  I t  i s  a b s o lu t e ly  

fo rb id d e n  to  d r a i n  th e s e  r u n - o f f  ;w a te rs  i n t o  th e  p u b l ic  w a te r  sy s te m  w ith o u t  

h a y in g  f i r s t  b een  p u r i f i e d  b e c a u s e  th e  e x te n s iv e  am ount o f  p o iso n o u s  s u b s ta n c e s  

c a r r i e d  by them , a r e  d a n g e ro u s  to  p u b l i c  h e a l t h .  F u r th e rm o re , p u r i f i c a t i o n  

sh o u ld  b e  u n d e r ta k e n , b e a r in g  in  mind th e  ty p e  o f  a c id  u s e d , th e  ty p e  o f  

p ro c e d u re  u se d  i n  m a n u fa c tu r in g ^ a n d  a l l  th e  o th e r  d i f f e r e n t  s u b s ta n c e s  u s e d ,

8 . Shoes Made from  C lo th

I n  some o f  th e  m o u n ta in  r e g io n s ,  th e  c o t t a g e  in d u s t r y  b ran c h e d  o u t 

i n t o  p r o d u c t io n  o f  s o le  m aking f o r  c l o t h  sh o e s  u s in g  d i s c a r d e d ,  o ld  c lo t h in g ,  

u n ifo rm s , e t c .  The c l o t h  i s  c u t  i n t o  s h O e -s o le  fo rm s , th e  i n d iv i d u a l  p ie c e s  

a r e  g lu e d  to g e th e r  w i th  f l o u r  p a s t e ,  ta c k e d  w ith  wooden p e g s  and d r i e d .

A p a r t  from  th e  f o u l  s m e l l in g  odour r e l e a s e d  from  th e  decom posing , so u r  

f l o u r  p a s t e  and a l l  h a rm fu l (end  o f  copy)


